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Kurzvorstellung BBU

 Der BBU ist mit rund 340 Mitgliedsunternehmen in Berlin und im Land 

Brandenburg der größte und älteste wohnungswirtschaftliche Verband der 

Hauptstadtregion. Unter seinem Dach vereinen sich landeseigene, 

kommunale, genossenschaftliche, private und kirchliche Wohnungs-

unternehmen in Berlin-Brandenburg, die über rund 1,1 Millionen Wohnungen 

verfügen. 

 Seine Mitgliedsunternehmen bewirtschaften in Berlin mit ca. 730.000 

Wohnungen gut 40 Prozent und im Land Brandenburg mit etwa 320.000 

Wohnungen fast 50 Prozent des Mietwohnungsbestandes. 

 Der BBU versteht sich als Interessenverband und Interessenvertreter der 

regionalen Immobilienwirtschaft, als Kommunikator und Moderator an der 

Schnittstelle von Politik, Wirtschaft und Verwaltung.
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Ausgangslage und Herausforderungen der 

Wohnungswirtschaft – CO2-Emissionen nach Sektoren 
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Ausgangslage und Herausforderungen der 

Wohnungswirtschaft – „Efficiency First“
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 „Efficiency First" lautet der Grundsatz der 

Energiewende in Deutschland  - klingt gut 

und sinnvoll, ist aber eine sehr einseitige 

Momentbetrachtung.

 Diese vermeintliche Effizienz bezieht sich 

hauptsächlich auf die energetische 

Ertüchtigung von Gebäuden, ohne eine 

wirklich komplexe Betrachtung vorzunehmen.

 Allein nach dem Motto „Viel hilft viel“ soll mit 

der Fokussierung auf den Primärenergie-

bedarf und die Transmissionswärmeverluste 

von Gebäuden die Klimaschutzziele erreicht 

werden. 

 Dieser Ansatz wird von der Wohnungs-

wirtschaft seit Jahren kritisiert, da er sich auf 

Basis vielfältiger Erfahrungen als Irrweg 

herausgestellt hat.
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Klimaschutzpfad des BBU und seiner Mitglieds-

unternehmen - Ergebnisse Land Brandenburg

Hochrechnung der CO2-Emissionen für den Gesamtbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg 

(320.000 Wohnungen; Durchschnittswerte gewichtet nach der Anzahl Wohnungen; klimabereinigte Jahresangaben; Mio. 

Tonnen im Jahr)

 Anteil von nur knapp 2 Prozent an den gesamten CO2-Emissionen des Landes Brandenburg
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Klimaschutzpfad des BBU und seiner Mitglieds-

unternehmen - Stand der energetischen Modernisierung

 Stand der energetischen Modernisierung und Investitionen der BBU-

Mitgliedsunternehmen im Land Berlin und Land Brandenburg im Jahr 2018:
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 Die energetischen Modernsierungen und Investitionen sind schon auf einem hohen 

Niveau, jedoch reicht die Tiefe noch nicht aus, um das Klimaziel 2045 zu erreichen.

 Neben der Modernisierung der Bestände ist vor allem die Dekarbonisierung der 

Energieträger (Strom und Wärme) und der Einsatz von digitalen Technologien von 

entscheidender Bedeutung.  
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Energetische Haupthandlungsfelder aus Sicht der 

Wohnungswirtschaft
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Gebäudesubstanz Anlagentechnik

Energieversorgung Nutzerverhalten

Keine Einzelanforderungen, sondern technologieoffene Lösungen - komplexes Denken 

und Handeln ist für die Energiewende und den Klimaschutz dringend notwendig!
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Sinnvolle Wege der Energiewende und Konzepte zur energetischen 

Modernisierung - Der BBU-Klimaschutzpfad
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Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen gemeinsam 

denken - Notwendige Handlungsfelder zur Klimaanpassung

Trotz erfolgreicher Klimaschutzmaßnahmen sind klimatische Veränderungen 

in die Betrachtung zwingend einzubeziehen. 

Die wesentlichen Handlungsfelder sind insbesondere: 

 Schutz vor Extremwetterereignissen:

◼ Wasser: Niederschlagswasser/Schnee/Hagel; 

Grundwasseranstieg/Schichtenwasseranstieg; Hochwasser

◼ Wind: Starkwinde und Windböen

◼ Temperatur: Hitze, Kälte, starke Temperaturschwankungen

 Anpassung an dauerhafte klimatische Veränderungen:

◼ Durchschnittlicher Temperaturanstieg

◼ Stärkere Sonneneinstrahlung

◼ Jahreszeitliche Wetterüberdehnungen

 Synergien zwischen Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen:

◼ Wohnumfeldbegrünung

◼ Regen- und Brauchwassernutzung 

◼ Helle Dachflächen und Außenwände

◼ …
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Ganzheitliches Denken und Handeln schafft Synergien, reduziert 

den Aufwand und erhöht den Erfolg von Klimaschutz sowie 

Klimaanpassung!

Dr. Jörg Lippert

BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.

T (0 30) 8 97 81-154

F (0 30) 8 97 81-41 54

joerg.lippert@bbu.de
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